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1. Vorwort 
Der DUVA-Auswertungsassistent dient der Auswertung und Präsentation von Informationen, die im 

DUVA-Nachweissystem beschrieben und in einer DUVA-Sachdatenbank gespeichert vorliegen. Mit 

dem DUVA-Auswertungsassistenten können die Anwenderinnen und Anwender selbständig 

Auswertungen in Form von Tabellen, Listen, Grafiken und thematischen Karten erstellen. Da der 

Metadatenansatz konsequent bei allen DUVA-Modulen umgesetzt wurde, sind keine Datenbank- oder 

Programmierkenntnisse erforderlich. Durch den direkten Zugriff auf die Meta- und Sachdatenbanken 

des DUVA-Systems stehen den Anwenderinnen und Anwendern immer aktuelle und verlässliche 

Informationen zur Verfügung, ohne dass es eines gesonderten Aufbereitungsprozesses bedarf. 

Als Besonderheit bietet der DUVA-Auswertungsassistent die Möglichkeit, vordefinierte Auswertungen 

mit aktuellen Daten aufzurufen. Dabei wird eine getroffene Merkmalsauswahl einschließlich aller 

Auswertungsparameter in der Datenbank gespeichert. Erfolgt deren Aufruf, wird die festgelegte 

Tabelle, Grafik oder Karte vom Auswertungsassistenten anhand der gespeicherten Parameter aus dem 

aktuellen Datenbestand des DUVA-Systems jeweils neu generiert und ausgegeben. Der Aufruf solch 

vordefinierter Auswertungen kann entweder als URL oder über das DUVA-Informationsportal erfolgen. 

Durch die gespeicherten Auswertungsparameter kann ein Informationsangebot geschaffen werden, 

ohne dass fertige Grafiken oder Tabellen auf Vorrat produziert und ständig aktualisiert werden 

müssen. 

Der Auswertungsassistent ist als ISAPI-Anwendung programmiert. Er ist unter den Webservern 

Internet Information Server (IIS) und Apache einsatzfähig. Es genügt ein aktueller Internet-Browser mit 

Javascript-Unterstützung. 

Das Layout der Anwendung und der erzeugten Tabellen und Grafiken kann, soweit entsprechende CSS-

Kenntnisse vorhanden sind, über CSS-Klassen an individuelle Vorgaben angepasst werden. Diese und 

weitere Systemkonfigurationen sind den Systemadministratorinnen und -administratoren vorbehalten 

und werden im Installationshandbuch beschrieben. Die Benutzeradministration des 

Auswertungsassistenten erfolgt zentral über die Benutzer- und Rechteverwaltung des DUVA-Systems.  

Neben Tabellen und Grafiken haben sich thematische Karten als Mittel zur Informationsdarstellung 

etabliert. DUVA verfügt über eine eigenständige webbasierte Anwendung zur Kartenerstellung, die in 

den Auswertungsassistenten integriert ist. Zu dem DUVA-Kartentool existieren eigene Beschreibungen 

und Bedienungsanleitungen. Daher wird die Kartenproduktion in dieser Auflage des Handbuchs nur 

einleitend beschrieben und anhand einfacher Beispiele erläutert (vgl. Kapitel 10.6 Thematische Karte). 

Für einen weitergehenden Einstieg in diese Materie wird die Lektüre der Handbücher zum Kartentool 

empfohlen.  

 

 

Abbildung 1: Unter der URL 
https://duvademo.de/asw/asw.dll/login 
können Sie den DUVA-Auswertungsassistenten 
aufrufen, um die Beispiele aus dem 
vorliegenden Handbuch nachzuvollziehen. 

 

https://duvademo.de/asw/asw.dll/login
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Hinweis:  

Um die Beschreibungen und Beispiele dieses Handbuches besser nachvollziehen zu können, bieten wir 

Ihnen auf dem DUVA-Server einen Zugang zum DUVA-Auswertungsassistenten, der auf eine Demo-

Datenbank zugreift und Ihnen die Auswertung von Testdaten ermöglicht. Unter der URL 

https://duvademo.de/asw/asw.dll/login können Sie den Assistenten aufrufen. Die Anmeldung erfolgt 

mit der Benutzerkennung duva und dem Passwort Duva-123. 

Bei der Realisierung des DUVA-Auswertungsassistenten wurde viel Wert auf eine intuitive 

Bedienbarkeit und Übersichtlichkeit gelegt. In der Dateiauswahl kann zur Suche auf alle aus dem 

DUVA-Nachweissystem bekannten Metamerkmale zugegriffen werden oder es wird eine vordefinierte 

Auswertung aufgerufen. Die Auswahl der darzustellenden Merkmale erfolgt auf einer Auswahlseite, 

die an den jeweiligen Präsentationstyp angepasst ist, und neben den erweiterten Möglichkeiten zur 

Erstellung von Standarddiagrammen können auch Torten-, Punkt- und Spinnennetzdiagramme sowie 

Pyramidengrafiken metadatenbasiert erstellt werden. 

Editorische Hinweise: 

Die meisten in diesem Anwenderhandbuch enthaltenen Screenshots aus dem DUVA-

Auswertungsassistenten entstammen einem Computer, der mit Windows 7 und Mozilla Firefox (Version 

67) als Internet-Browser ausgestattet ist. Es gibt Abweichungen in der Darstellung durch andere 

Browser. Diese stellen jedoch keine Einschränkungen in der Funktionalität dar. 

Bei den Screenshots wird für eine verbesserte Übersichtlichkeit oftmals lediglich der für den aktuellen 

Textabschnitt relevante Bereich wiedergegeben. Zudem wurden in den Abbildungen orangefarbene 

Ziffern eingefügt. Diese Ziffern weisen auf Textpassagen des Handbuchs hin, die durch eingeklammerte 

Ziffern gekennzeichnet sind. 

Da der DUVA-Auswertungsassistent über eine Vielzahl von Möglichkeiten zur Anpassung der 

Ausgabefenster an individuelle Wünsche verfügt, kann sich das Aussehen ausgegebener Fenster unter 

Umständen deutlich von den in diesem Handbuch eingefügten Screenshots unterscheiden. Zusätzlich 

ist zu berücksichtigen, dass je nach Konfiguration und vergebenen Rechten einzelne der hier 

beschriebenen Funktionalitäten eventuell nicht zugänglich sind. 

Im Rahmen dieses Anwenderhandbuchs wird der DUVA-Auswertungsassistent aus Sicht der 

Nutzerinnen und Nutzer beschrieben. Eine Anleitung zur Installation des Moduls, zu seiner 

Konfiguration und zu den Grundlagen der hier beschriebenen Verfahren und Möglichkeiten findet sich 

im Installationshandbuch des DUVA-Auswertungsassistenten. 
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2. Programmaufruf 
Der DUVA-Auswertungsassistent (im Folgenden auch DUVA-ASW oder ASW) ist eine Web-Anwendung, 

die im Internet-Browser gestartet wird. Für den Aufruf und die Bedienung des Assistenten wird ein 

möglichst aktueller Internet-Browser mit Javascript-Unterstützung benötigt. Die Installation weiterer 

Software entfällt. Nach dem Aufruf der gültigen URL, die Sie von Ihrer Systemadministration mitgeteilt 

bekommen, startet der DUVA-Auswertungsassistent mit der Anmeldeseite zur Benutzeridentifikation 

und zur Auswahl der Arbeitsumgebung (Abb. 2). 

 

 
Abbildung 2: Die Anmeldemaske des DUVA Auswertungsassistenten 

Für die Anmeldung werden ein gültiger Benutzername und ein Passwort benötigt (1). Diese Angaben 

werden Ihnen ebenfalls von Ihrer örtlichen Systemadministration mitgeteilt. Unter der Auswahl 

αbŀŎƘǿŜƛǎǎȅǎǘŜƳά (2) kann eine der freigegebenen Metadatenbanken ausgewählt werden. In der 

Demo-±ŜǊǎƛƻƴ ŜȄƛǎǘƛŜǊǘ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƴǳǊ ŘƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ ȊǿƛǎŎƘŜƴ α59ahά ǳƴŘ α59ah5.άΦ Ob diese 

Auswahl angezeigt wird, kann von den Systemadministratorinnen und -administratoren eingestellt 

werden. Ist die Auswahl des Nachweissystems (oder besser die Auswahl der Datenbank, in der die 

jeweilige Metainformation gespeichert ist) ausgeblendet, kann der Nutzer lediglich auf die 

vorgegebene Datenbank zugreifen. 

Nach der Eingabe der Anmeldedaten (Benutzername und Passwort) und ggf. der Auswahl der 

gewünschten Metadatenbank wird der DUVA-!{² ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ α!ƴƳŜƭŘŜƴά 

gestartet (3). 

Hinweis: Sollte es zu mehreren erfolglosen Anmeldungsversuchen in einer kurzen Zeitspanne kommen, 

wird aus Sicherheitsgründen eine entsprechende Sicherheitsabfrage eingeblendet. Damit soll 

sichergestellt werden, dass sich keine Bots anmelden. Es wird hierbei eine Frage eingeblendet, die 

beantwortet werden muss. 
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3. Aufbau der Seiten des DUVA-Auswertungsassistenten 
Alle Seiten des Auswertungsassistenten verfügen über einen Kopfbereich und einen Fußbereich. 

Dazwischen befindet sich der zentrale Seitenbereich, in dem eine Auswahl getroffen werden kann 

(Abb. 3).  !ǳŦ ŘŜǊ {ŜƛǘŜ α5ŀǘŜƛŀǳǎǿŀƘƭά können die Dateien ausgewählt werden, die ausgewertet und 

deren Inhalte für eine Präsentation genutzt werden sollen. Auf den Folgeseiten kann der 

Präsentationstyp (z.B. Tabelle, Grafik oder Karte) festgelegt und die auszuwertenden Merkmale 

ausgewählt werden.  

 

Abbildung 3: Grundsätzlicher Seitenaufbau des DUVA-Auswertungsassistenten 

Der Kopfbereich der Auswahlseiten enthält das DUVA-Logo (1) und den Namen der Anwendung 

όα!ǳǎǿŜǊǘǳƴƎǎŀǎǎƛǎǘŜƴǘάύ (2). Beide Elemente können bei der Installation und Einrichtung des 

Assistenten durch andere geeignete Bilder und Texte ausgetauscht werden. Damit ist eine Anpassung 

der Anwendung an das jeweilige Corporate Design (CD) der informationsanbietenden Institution 

möglich. Neben dem DUVA-Logo und dem Namen der Anwendung befinden sich im Kopfbereich 

folgende Elemente: 

Å Die Brotkrümel-Zeile (3) zeigt an, auf welcher Ebene man sich gerade befindet. Bei jedem 

Wechsel auf eine Folgeseite erhält diese Positionsanzeige einen weiteren Eintrag 

(Brotkrumen). Durch das Anklicken eines der Einträge, der in der Kette vor der aktuellen Seite 

steht, kann man zu dieser Seite der Anwendung zurückspringen. 

Å Auf allen Seiten des Auswertungsassistenten besteht die Möglichkeit, nach dem Anklicken der 

{ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αYƻƴǘƻά (4) das aktuelle Passwort zu ändern oder die Anwendung zu beenden. 

Passwörter müssen der vorgegebenen Passwortrichtlinie entsprechen. Wenden Sie sich ggfs. 

an Ihren Administrator. 

Å Nur wenn bei der Installation und Einrichtung des Systems Sprachdateien angelegt wurden, 

dann verfügen alle Seiten des Auswertungsassistenten über eine Sprachauswahl. In diesem 

Fall können Sie über ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ α5ŜǳǘǎŎƘά unter den verfügbaren Sprachen auswählen. 

Der Kopfbereich hebt sich durch die weiße Hintergrundfarbe farblich von dem zentralen in hellgrau 

ƘƛƴǘŜǊƭŜƎǘŜƴ !ǳǎǿŀƘƭōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ {ŜƛǘŜ ŀōΦ «ōŜǊ ŘƛŜ ƪƭŜƛƴŜΣ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ α·ά ƎŜƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜǘŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ 

1 2 

3 4 
5 

6 

Kopfbereich 

Auswahlbereich 

Fußbereich 
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(5) an seinem unteren Rand kann der gesamte Kopfbereich ausgeblendet werden. Dadurch wird mehr 

Platz für die Auswahlseiten auf dem Bildschirm gewonnen und somit eine verbesserte Übersicht. Nach 

ŘŜƳ !ǳǎōƭŜƴŘŜƴ ŘŜǎ {ŜƛǘŜƴƪƻǇŦŜǎ ōƭŜƛōǘ ŜƛƴŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ Ƴƛǘ αΧά ŀƳ ƻōŜǊŜƴ .ƛƭŘǎŎƘƛǊƳǊŀƴŘ ǎƛŎƘǘōŀǊΦ 

Durch Anklicken dieser Schaltfläche wird der Seitenkopf wieder eingeblendet. 

Im Fußbereich der Seite stehen weitere Schaltflächen zur Navigation durch die Anwendung und zum 

Aufruf weiterer Funktionen zur Verfügung (6). In diesem dunkel unterlegten Bereich erscheinen je nach 

Seite kontextabhängige {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜƴΥ ȊΦ.Φ ȊǳƳ ²ŜŎƘǎŜƭƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜ {ŜƛǘŜ όαWŜƛǘŜǊάύΣ ȊǳƳ {ǘŀǊǘŜƴ 

ŘŜǊ !ǳǎǿŜǊǘǳƴƎ ǳƴŘ 9ǊǎǘŜƭƭŜƴ ŘŜǊ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ όαStartenάύΣ ȊǳƳ !ǳŦǊǳŦ ŘŜǊ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ όαhǇǘƛƻƴŜƴάύ 

ƻŘŜǊ ȊǳƳ &ƴŘŜǊƴ ŘŜǎ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎǘȅǇǎ όα¢ȅǇ ŅƴŘŜǊƴάύΦ  

Hinweis: Der DUVA-Auswertungsassistent arbeitet im Rahmen der Darstellungsmöglichkeiten von 

Browserfenstern. Um von der aktuellen Seite des Auswertungsassistenten zur jeweils vorangegangenen 

Seite zu gelangen, könnte deshalb die Schaltfläche αZurückά des Browserfensters angeklickt werden. 

Dieses Vorgehen führt jedoch zu dem Verlust der getätigten Einstellungen, wie etwa veränderte 

Optionen. Um ohne Verlust von Änderungen zu einer vorausgegangenen Seite zurückzukehren, können 

Sie auf den entsprechenden Eintrag in der Brotkrümel-Zeile oder auf die Schaltfläche im linken 

Fußbereich klicken. Die Schaltfläche im Fußbereich trägt jeweils die Bezeichnung der 

vorausgegangenen Auswahlseite (z.B. < Präsentationstyp). In beiden Fällen gehen eine bereits 

vorgenommene Auswahl und Einstellungen verloren.  
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4. Dateiauswahl 
«ōŜǊ ŘƛŜ wŜƛǘŜǊ α5ŀǘŜƛŜƴά ǳƴŘ α!ǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴά (1) kann zwischen der Dateiauswahl und der Auswahl 

einer gespeicherten Auswertungsspezifikation gewechselt werden (Abb. 4). Das Speichern von 

Auswertungen und deren Wiederaufruf wird in Kapitel 12. Speichern und Veröffentlichen von 

Auswertungen beschrieben. 

 
 
Abbildung 4: Die Dateiauswahl 

Unter dem Reiter αDateienά werden die im DUVA-Nachweissystem hinterlegten Dateibeschreibungen 

angeboten, auf die der jeweils angemeldete Benutzer zugreifen darf. Die Dateiauswahl erfolgt durch 

Anklicken einer oder mehrerer Dateien in der tabellarischen Übersicht der vorhandenen 

Dateibeschreibungen (vgl. Kapitel 11). Zusätzlich zu den Namen der auswählbaren Dateien werden 

weitere Dateibeschreibungsobjekte angezeigt: Sachgebiet, Kurzbeschreibung, Erhebung, 

Merkmalsträger, Raumbezug und Zeitbezug. Die Darstellung der einzelnen Spalten mit den 

Beschreibungstexten kann über die Schaltfläche α{ǇŀƭǘŜƴ Ŝƛƴ-κŀǳǎōƭŜƴŘŜƴά gesteuert werden (2). Die 

Spaltenbreite lässt sich durch das Anklicken und Ziehen der Feldbegrenzer im Tabellenkopf optimal 

einstellen (3). Die Inhalte der Spalten können mithilfe des Sortiermarkers (4) alphabetisch auf- oder 

abwärts sortiert werden. Hierfür genügt es, hinter der Objektbezeichnung (z.B. Name, Sachgebiet, 

Kurzbeschreibung, Erhebung, Χύ im Kopf der Auswahltabelle zu klicken (4). 

Hinweis: Einstellungsmöglichkeiten wie etwa Spaltenbreite und Sortierung bleiben nur zur Laufzeit der 

aktuellen Abfrage bestehen und müssen bei Bedarf bei jedem Aufruf der Auswahlseite neu eingestellt 

werden. 

Das Auffinden und die Auswahl der gewünschten Dateien können durch das Setzen von Filtern über 

sämtliche Beschreibungsobjekte erleichtert werden. Dazu befinden sich über der Auswahltabelle 

Pulldown-Menüs zu den einzelnen Beschreibungsobjekten, in denen die jeweils vorhandenen 

Beschreibungen angezeigt werden (5). In den Pulldown-Menüs können mehrere Filtereinträge 

ausgewählt werden. Die Auswahl erfolgt durch das Setzen eines Hakens, der ausgewählte Filtereintrag 

wird dann gelb hinterlegt. Somit können Sie die gewünschten Objekte auswählen und die Anzeige der 

verfügbaren Dateien reduzieren. Durch die Kombination von Filtern über verschiedene 
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Metadatenobjekte kann die Anzeige der verfügbaren Dateien weiter eingeschränkt werden. Die 

jeweiligen Filter werden durch logisches UND miteinander verknüpft. So kann z.B. durch die Auswahl 

eines Merkmalträgers (z.B. αEinwohner/innenά) und eines Zeitbezuges (α31.12.2014 - 31.12.2014ά) die 

Anzeige der auswählbaren Dateien auf die Dateien reduziert werden, die beide Auswahlkriterien 

erfüllen.  

Eine bereits getätigte Dateiauswahl bleibt erhalten, wenn die Filter- oder Suchkriterien geändert 

werden, auch wenn sie den aktuellen Kriterien nicht mehr entspricht. Diese Funktion erhält Relevanz 

beim Verschneiden von Dateien unterschiedlicher Sachgebiete (vgl. Kapitel 11). 

Die Suche nach geeigneten Dateien kann zudem durch eine freie Textsuche vereinfacht werden. Nach 

der Eingabe eines Suchbegriffs in das dafür vorgesehene Textfeld ((6) αSuchbegriff eingebenά) und 

einem abschließenden Mausklick auf die durch eine Lupe gekennzeichnete Schaltfläche (7) oder der 

Betätigung der ENTER-Taste, werden nur noch die Dateien angezeigt, bei denen der eingegebene 

Begriff in einem der zur Auswahl angebotenen Metadatenobjekte verwendet wurde. Die Textsuche 

lässt sich mit den über die Pulldown-Menüs gesetzten Filtern kombinieren. 

Durch das Betätigen der mit einem geschwungenen Pfeil (8) gekennzeichneten Schaltfläche am Ende 

der Zeile mit den Filter- und Suchmöglichkeiten werden die Such- und Filtervorgaben mit einem Klick 

zurückgesetzt und alle zur Verfügung stehenden Dateien wieder angezeigt. 

Durch einen Mausklick auf eine Dateibeschreibung kann die gewünschte Datei ausgewählt werden. 

Soll mehr als nur eine Datei ausgewählt werden, lassen sich nach dem Anklicken der ersten Datei 

weitere bei gehaltener Umschalt-Taste (Auswahl mehrerer direkt untereinander stehender Dateien ς 

wie oftmals bei Zeitreihen) oder bei gedrückter STRG-Taste (Auswahl weiterer Dateien, die an 

beliebiger Position in der Auswahlliste erscheinen) selektieren. Bei der Auswahl von mehr als einer 

Datei ist jedoch zu beachten, dass maximal zwei Dateien mit unterschiedlicher Satzstruktur kombiniert 

werden können. Weiter müssen diese ausgewählten Dateien über mindestens ein identisches 

Merkmal verfügen. Mehr als zwei Dateien können nur dann kombiniert werden, wenn alle 

ausgewählten Dateien denselben Satzaufbau besitzen, wie dies z.B. bei Zeitreihen oft der Fall ist. Das 

Vorgehen zum Verschneiden von zwei Dateien mit unterschiedlichem Satzaufbau sowie zum Verketten 

von mehreren identisch aufgebauten Dateien wird in Kapitel 11 erläutert. 

Die ausgewählten Dateien werden mit ihren Namen im Fußbereich der Auswahltabelle aufgelistet (9). 

Innerhalb dieser Auflistung besteht nun die Möglichkeit die Reihenfolge zu ändern. Durch einen Klick 

auf die αXά- Schaltfläche (10) am Ende der jeweiligen Anzeigezeile kann eine Auswahl wieder 

rückgängig gemacht werden. Durch das Anklicken einer nicht ausgewählten Datei wird die gesamte 

Dateiauswahl aufgehoben. 

Hinweis: ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ wŜƛǘŜǊ α!ǳǎǿŜǊǘǳƴƎŜƴάΣ ǎƻ ǿƛǊŘ ƛƳ ǳƴǘŜǊŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ Ȋusätzlich eine 

{ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ ƴŀƳŜƴǎ αLƴŦƻrmationspƻǊǘŀƭά ŜƛƴƎŜōƭŜƴŘŜǘΦ aƛǘƘƛƭŦŜ ŘƛŜǎŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ ƪǀƴƴŜƴ 

Auswertungen mittels Dialog-Auswahl im DUVA-Informationsportal veröffentlicht werden. Näheres 

hierzu finden Sie in Kapitel 12.2 Erstellen eines Links für gespeicherte Auswertungen. 

5ǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αWeiterά (11) wird die Dateiauswahl bestätigt und die Folgeseite 

zur Auswahl des Präsentationstyps aufgerufen. 
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5. Auswahl des Präsentationstyps 
Nach der Auswahl einer oder mehrerer Dateien, die einer Auswertung zugeführt werden sollen, folgt 

die Auswahl des Präsentationstyps (Abb. 5). Zur Auswahl stehen die textorientierten Präsentationen 

αKreuztabelleά (Standardtabelle), αLƴǘŜǊŀƪǘƛǾŜ ¢ŀōŜƭƭŜάΣ αListeά (Auflistung von Einzelfällen) und αCSV-

Exportά (Export der zur ausgewählten Datei gehörenden Sachdatentabelle) sowie die grafischen 

tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴŜƴ αSäulen, Balken, Linien, Flächenά (Standardgrafiken), αTortendiagrammά, αPyramideά, 

αtǳƴƪǘŘƛŀƎǊŀƳƳάΣ α{ǇƛƴƴŜƴƴŜǘȊŘƛŀƎǊŀƳƳά und αKarteά. 

 

 
Abbildung 5: Die Auswahl des gewünschten Präsentationstyps 

Die Seite zur Auswahl des Präsentationstyps (Abb. 6) ist ebenfalls in drei Bereiche unterteilt: Im 

Kopfbereich werden die Brotkrümel-Zeile (1) sowie die Schaltflächen für die Kontoverwaltung und ggf. 

Sprachauswahl angezeigt (2). Im zentralen Auswahlbereich werden die selektierten Dateien angezeigt 

(3) und die möglichen Präsentationstypen in Form großer Schaltflächen zur Auswahl angeboten (4). 

5ǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ aŀǳǎƪƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ α5ŀǘŜƛŀǳǎǿŀƘƭά ƛƳ CǳǖōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭ ƪŀƴn der 

Anwender zu der Seite der Dateiauswahl zurückkehren (5).  

 

Abbildung 6: Seite zur Auswahl des Präsentationstyps 

Den gewünschten Präsentationstyp kann man durch einen Mausklick auf das entsprechende Symbol 

auswählen. Mit dem Klick auf die gewünschte Schaltfläche wird die Seite zur Auswahl und Anordnung 

der Merkmale für den angewählten Präsentationstyp aufgerufen. Die mit der Dateiauswahl möglichen 

Präsentationen werden durch die farblich dunkle Unterlegung der Schaltflächen angezeigt. Für die hier 
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beispielhaft ausgewählte Datei kann keine Karte erstellt werden, da die Datei kein räumliches Merkmal 

enthält, zu dem im Nachweissystem eine Geometrie angegeben wurde. Die Schaltfläche zum Start der 

Kartenerstellung ist daher inaktiv und wird heller ausgegraut dargestellt (6). 

Hinweis: Welcher Präsentationstyp möglich ist, kann auch über die Benutzerrechte gesteuert werden. 

Eine ausgegraute Schaltfläche kann auch bedeuten, dass die Anwenderin oder der Anwender nicht die 

Rechte besitzt, diesen Präsentationstyp zu erstellen. So kann z.B. verhindert werden, dass sich 

Anwenderinnen und Anwender Dateiinhalte als Liste oder CSV-Export ausgeben. 

In Kapitel 10 werden die verschiedenen Präsentationstypen ausführlich dargestellt. In den 

nachfolgenden Kapiteln werden jedoch zunächst die Auswahl und Anordnung von Merkmalen, die 

Berechnung neuer Wertemerkmale, die Definition von Filtern und die Grundlagen zur Gestaltung einer 

Präsentationsausgabe grundsätzlich beschrieben, da diese für alle Präsentationstypen gelten. 

9ƛƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ 9ƛƴǘǊŀƎ α5ŀǘŜƛŀǳǎǿŀƘƭά ƛƴ ŘŜǊ Brotkrümel-Zeile (1) führt ebenfalls zurück auf die Seite 

αDateiauswahlά. 

Hinweis: Um von der aktuellen Seite zur Auswahl des Präsentationstyps wieder zur Dateiauswahl 

zurück zu ƎŜƭŀƴƎŜƴΣ ǎƻƭƭǘŜ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ α½ǳǊǸŎƪά-Schaltfläche des Browserfensters angeklickt werden, da 

bei diesem Vorgehen bereits getätigte Einstellungsänderungen verloren gehen. Um die Einstellungen 

beizubehalten, kann auf den 9ƛƴǘǊŀƎ α5ŀǘŜƛŀǳǎǿŀƘƭά in der Brotkrümel-Zeile oder auf die Schaltfläche 

α< 5ŀǘŜƛŀǳǎǿŀƘƭά ƛƳ ƭƛƴƪŜƴ CǳǖōŜǊŜƛŎƘ geklickt werden. 
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6. Merkmalsauswahl 

6.1 Allgemeines zum Seitenaufbau 
Für jeden Präsentationstyp gibt es eine an die jeweilige Darstellung angepasste Seite zur Auswahl und 

Anordnung der Merkmale. Der Grundaufbau ist dabei stets gleich. Durch die Bereitstellung 

unterschiedlicher, an die Präsentationstypen angepasster Auswahlseiten behalten die Anwenderinnen 

und Anwender auch bei komplexen Auswertungen die Übersicht über die ausgewählten Merkmale, 

ƎŜǎŜǘȊǘŜƴ CƛƭǘŜǊ ǳƴŘ .ŜǊŜŎƘƴǳƴƎŜƴΦ {ƻ ǿŜǊŘŜƴ ōŜƛ ŘŜƳ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎǘȅǇ αYǊŜǳȊǘŀōŜƭƭŜά aŜǊƪƳŀƭŜ ƛƴ 

der αKopfά- oder αVorspalteά angeordnet. Bei einem Standarddiagramm werden die Merkmale 

dagegen den Grafikachsen zugeordnet und bei der Karte als αwäumlichesά oder αYategorialesά 

Merkmal festgelegt. 

 
Abbildung 7: Der Seitenaufbau einer Merkmalsauswahl (z. B. für eine Kreuztabelle) 

Trotz der dem jeweiligen Präsentationstyp geschuldeten Unterschiede in der Auswahl und Anordnung 

der Merkmale besitzen die Auswahlbereiche einen einheitlichen dreigeteilten Grundaufbau: 

Im linken Auswahlbereich werden die in der Dateiauswahl enthaltenen Merkmale angezeigt und zur 

Auswahl angeboten (1). Die Anzeige erfolgt in einer sogenannten Akkordeondarstellung, wobei die 

Schlüsselmerkmale im oberen Akkordeonfach und die Wertemerkmale in dem in der Grundeinstellung 

nach unten geschlossenen Fach angeordnet sind (2). Durch einen Mausklick auf die Titelzeile des nach 

unten zugeklappten Faches der α²ŜǊǘŜƳŜǊƪƳŀƭŜά ǿƛǊŘ Řŀǎ ƻōŜǊŜ CŀŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƴ {ŎƘƭǸǎǎŜƭƳŜǊƪƳŀƭŜƴ 

geschlossen und die Wertemerkmale zur Auswahl angezeigt. Dies funktioniert auch umgekehrt, falls 

die Auswahl der Schlüsselmerkmale wieder angezeigt werden soll. Bei dem Präsentationstyp Karte 

werden räumliche Merkmale, zu denen Geometrien vorliegen, in einem separaten Fach αwŅǳƳƭƛŎƘŜ 

MerƪƳŀƭŜά den Schlüsselmerkmalen vorangestellt. 

Im zentralen Auswahlbereich werden die Merkmale den Tabellen-, Grafik- oder Kartenbereichen sowie 

den verschiedenen Filterbereichen zugeordnet (4). Die präsentationsspezifische Auswahl und 

Anordnung der Merkmale für die verschiedenen Präsentationstypen werden im Folgenden 

beschrieben (vgl. auch Kapitel 10). 

Der rechte Auswahlbereich (5) dient der Anzeige der Ausprägungen oder Werte des jeweils durch 

Mausklick aktivierten Merkmals und der Auswahl der Filterausprägungen. Die Vorgehensweise zur 
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Festlegung der unterschiedlichen Filter (statischer Filter, dynamischer Filter) wird im Kapitel 7 erläu-

tert. 

Nach einem Mausklick auf die sich im Fußbereich befindende {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αhǇǘƛƻƴŜƴά όоύ öffnen sich 

im linken Bereich der Auswahlseite präsentationstypspezifischen Einstellungsmöglichkeiten (vgl. 

Kapitel   
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9. Konfigurationsmöglichkeiten). 

Zusätzlich lässt sich mittels der Schaltfläche Typ ändern der Präsentationstyp ändern. Dies ist möglich, 

selbst wenn schon Merkmale ausgewählt und angeordnet wurden. (Bitte beachten Sie, dass je nach 

Merkmals-Konstellation und Präsentationstyp nicht jede Änderung möglich ist) 

Ebenfalls hier zu finden ist die Schaltfläche Zurücksetzen. Hierbei ist zu beachten, dass Zurücksetzen 

nicht bedeutet, dass die Optionen und vorgenommene Auswahl auf den Anfangszustand zurückgesetzt 

werden, sondern auf den Stand, der zuletzt in der Sitzung gespeichert wurde. 

Zuletzt wird noch die Möglichkeit geboten, die zusammengestellte Auswertung mittels der 

Schaltfläche Speichern zu sichern ς und z.B. via Link oder DUVA-Informationsportal zu teilen (vgl. 

Kapitel 12.2 Erstellen eines Links für gespeicherte Auswertungen). 

Hinweis: Lange Merkmals- und Ausprägungsbezeichnungen werden innerhalb der Anzeige- und 

Auswahlbereiche in mehrere Zeilen umgebrochen. Um die Übersichtlichkeit des Auswahlbereiches zu 

optimieren, lassen sich die Breiten der einzelnen Anzeigebereiche manuell anpassen. Klicken Sie dazu 

auf die Doppelstriche zwischen den Bereichen (6) und verschieben Sie die Rahmen bei gehaltener 

Maustaste in die gewünschte Richtung. 

 

Über dem dreigeteilten Auswahlbereich befindet sich, wie bereits in Kapitel 5 (Abb. 6 (1)) erwähnt, die 

Brotkrümel-Zeile (Hier Dateiauswahl > Präsentationstyp > Kreuztabelle), darunter der Name des 

ausgewählten Datensatzes. Vor dem Namen der Datei stehen zwei übereinander geschwungene Pfeile 

(Abb. 7 (7)). Mit ihnen lässt sich die ausgewählte Datei ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ αƪƻƳǇŀǘƛōƭŜ 5ŀǘeiά ŀǳǎǘŀǳǎŎƘŜƴΦ 

Mit einem Klick auf das Symbol mit den beiden Pfeilen öffnet sich ein Dialogfenster (Abb. 8). Sind zu 

der ausgewählten Datei ein oder mehrere kompatible Dateien vorhanden, kann hier eine 

entsprechende Auswahl getroffen werden und die Datei ausgetauscht werden. Bereits gesetzte 

ausgewählte Merkmale (Vorspalten-, Wert-, etc.) bleiben ausgewählt. Auch gesetzte und bearbeitete 

Filter werden für die neue Datei übernommen. Kompatible Dateien sind solche, welche die exakt 

gleichen Merkmale aufweisen. Datenreihen aus mehreren Jahren sind ein Beispiel dafür. 

 

Abbildung 8: Datei ersetzen 

Ist keine kompatible Datei vorhanden, wird eine entsprechende Meldung angezeigt (Abb. 9). Die Datei 

kann dann nur über das allgemeine Dateiauswahlmenü aus Kapitel 4 ausgetauscht werden. Über die 

Brotkrümelzeile erreicht man dieses über einen Klick. Hierbei ist zu beachten, dass es sich faktisch um 

eine Neuerstellung der Auswertung handelt ς d.h. alle bereits definierten Auswertungsdetails gehen 

verloren und müssen neu konfiguriert werden. 
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Abbildung 9: Keine kompatible Datei vorhanden 

 

6.2 Auswahl und Anordnung von Schlüsselmerkmalen 
 

 
Abbildung 10: Die Merkmalsauswahl bei einer Kreuztabelle 

 

Merkmale können aus dem linken Auswahlbereich (Abb. 10 (1)) dem jeweiligen Präsentationsbereich 

zugeordnet werden. Dabei wird das gewünschte Merkmal angeklickt und bei gehaltener Maustaste an 

die gewünschte Position (z.B. in Řŀǎ CŜƭŘ αYƻǇŦƳŜǊƪƳŀƭά (2)) gezogen und dort durch das Loslassen 

der Maustaste abgelegt. Wo ein Merkmal angeordnet werden kann, wird beim Überfahren der 

Zielbereiche durch die Veränderung des jeweiligen Rahmens angezeigt. Kann ein Merkmal einem 

Bereich zugeordnet werden, wird der feingestrichelte Zielbereich bei Überfahren mit dem gehaltenen 

Merkmal in eine stärkere Strichlinie geändert (3). 

5ǳǊŎƘ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ α«ōŜǊƴŀƘƳŜά-Schaltfläche (7), dargestellt als Pfeil-Symbol, in der Titelzeile des 

!ƪƪƻǊŘŜƻƴŦŀŎƘŜǎ α{ŎƘƭǸǎǎŜƭƳŜǊƪƳŀƭŜά ό1) können dabei auch alle Schlüsselmerkmale mit einem 

Mausklick in die Auswahl übernommen werden. Zusätzlich hierzu steht im Präsentationstyp 

αYǊŜǳȊǘŀōŜƭƭŜά ƴƻŎƘ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΣ ŘƛŜ !ƴƻǊŘƴǳƴƎ ŘŜǊ aŜǊƪƳŀƭŜ ǳƳȊǳǎǘŜƭƭŜƴΦ 

Soll die Anordnung der Merkmale gewechselt werden, kann dies mittels der ganz rechts befindlichen 

Schaltfläche (8) per Mausklick bewerkstelligt werden.  

Ein zugeordnetes Merkmal wird nicht von der Auswahlliste im linken Seitenbereich entfernt, sodass 

eine erneute Zuordnung möglich wäre ς sofern es für die Erstellung der Präsentation sinnvoll ist. So 
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ƪŀƴƴ ȊΦ.Φ Ŝƛƴ {ŎƘƭǸǎǎŜƭƳŜǊƪƳŀƭ ōŜƛ ŘŜƳ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎǘȅǇ αYǊŜǳȊǘŀōŜƭƭŜά als αYƻǇŦƳŜǊƪƳŀƭά und als 

αdynamischer Filterά (vgl. Kapitel 7.2 Dynamische Filter) ausgewählt werden (4). 

Einem Zielbereich bereits zugeordnete Merkmale lassen sich innerhalb des Zielbereichs verschieben, 

indem sie angeklickt und bei gehaltener Maustaste an die gewünschte Position vor, hinter oder 

zwischen die bereits im Zielbereich vorhandenen Merkmale positioniert werden. Grundsätzlich 

können jeweils mehrere Schlüsselmerkmale in den unterschiedlichen Darstellungs- und 

Filterbereichen der Präsentation angeordnet werden (3). Beim Präsentationstyp Kreuztabelle werden 

die Positionierungsmöglichkeiten der αVorspalteƴƳŜǊƪƳŀƭŜά und der αYopfƳŜǊƪƳŀƭŜά bei Überfahren 

mit dem zu platzierenden Merkmal durch orangefarbene Randmarkierungen (5) bei den vorhandenen 

Merkmalen angezeigt (vgl. Kapitel 10.1.1). 

Ein im Zielbereich zugeordnetes Merkmal kann allerdings nicht von einem Zielbereich in einen anderen 

oder in die Auswahlliste zurück verschoben werden (z.B. vom αSeitenƳŜǊƪƳŀƭά einer Kreuztabelle zum 

αdynamischen Filterά oder vom αYategorialen Merkmalά einer Pyramide zum α¢ǊŜƴƴŜƴŘŜƴ Merkmalά). 

[ŜŘƛƎƭƛŎƘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ CŜƭŘŜǊƴ αYƻǇŦά- ǳƴŘ α±ƻǊǎǇŀƭǘŜƴƳŜǊƪƳŀƭŜά ƪǀƴƴŜƴ aŜǊƪƳŀƭŜ ŀǳǎƎŜǘŀǳǎŎƘǘ 

werden. Ein ausgewähltes und angeordnetes Merkmal erhält daher bei der Auswahl am Zeilenende 

eine ŘǳǊŎƘ Ŝƛƴ α·ά ƎŜƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜǘŜ Schaltfläche zum Entfernen des Merkmals (6). Soll ein 

ausgewähltes Merkmal an anderer Stelle platziert werden, muss das Merkmal zunächst durch einen 

aŀǳǎƪƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αaŜǊƪƳŀƭ ŜƴǘŦŜǊƴŜƴά ŀǳǎ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭ gelöscht und durch die erneute 

Zuordnung an anderer Stelle wieder eingefügt werden. 

Hinweis: In den Feldern für Merkmalsbeschreibungen können verschiedene Hinweissymbole vor oder 

hinter dem Beschreibungstext erscheinen. Diese sind zugleich Schaltflächen, die eine Aktion auslösen. 

So werden Merkmale, denen im zugrundeliegenden Nachweissystem Zusatzinformationen zugeordnet 

wurden, durch ein vorangestelltes Info-{ȅƳōƻƭ ό.ǳŎƘǎǘŀōŜ αƛά) gekennzeichnet (7). Enthält die 

Zusatzinfo einen Link, wird dieser in einem eigenständigen Fenster geöffnet, textuelle Informationen 

werden in einem modalen Popup-Fenster angezeigt. Die Zusatzinformationen können auch in der 

Präsentationsausgabe als Fußnote oder Verweis dargestellt werden (vgl. Kapitel 9.2). 

Die übrigen Symbole werden in den nachfolgenden Kapiteln bei den entsprechenden Funktionen 

erläutert. 

 

6.3 Auswahl von abgeleiteten Merkmalen (Gruppierungen) 
Merkmale, deren Verschlüsselungen im zugrundeliegenden Nachweissystem als Quellmerkmale einer 

Referenztabelle verwendet werden, können auch im Auswertungsassistenten zur Ableitung neuer 

Merkmale genutzt werden. Dabei werden die Ausprägungen des Quellmerkmals anhand der 

Referenztabelle zu Ausprägungsgruppen zusammengefasst. Dadurch können in der zu erstellenden 

Präsentation komfortabel Gruppierungen vorgenommen werden. Enthält eine zur Auswertung 

ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜ 5ŀǘŜƛ ȊΦ.Φ Řŀǎ aŜǊƪƳŀƭ α!ƭǘŜǊά Ƴƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊǎŎƘƭǸǎǎŜƭǳƴƎ ƴach Altersjahren und wurde 

dieses Merkmal mit seiner Verschlüsselung im Nachweissystem über Referenztabellen zu 

Altersgruppen zusammengefasst, können die auf dieser Verschlüsselung basierenden Altersgruppen 

als zusätzliche Merkmale in die Merkmalsauswahl des Auswertungsassistenten übernommen und bei 

der Erstellung der Präsentation verwendet werden (Abb. 11).  
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Abbildung 11: Gruppierungen sind über Referenztabellen möglich 

Merkmale, für die Referenztabellen vorliegen, werden durch eine Schaltfläche mit einem 

Kettensymbol am Ende der Merkmalszeile gekennzeichnet (Abb. 11(1)). Dieses Symbol dient zugleich 

als Schaltfläche. Durch das Anklicken wird der 5ƛŀƭƻƎ αDǊǳǇǇƛŜǊǳƴƎ ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴά ƎŜǎǘŀǊǘŜǘ (2). In diesem 

Fenster wird der Name des Quellmerkmals nochmals angezeigt (3). Lƴ ŘŜǊ !ǳǎǿŀƘƭƭƛǎǘŜ α{ŀŎƘƎŜōƛŜǘά 

können die entsprechenden Sachgebiete ausgewählt werden (4). ¦ƴǘŜǊ α±ŜǊŦǸƎōŀǊŜ wŜŦŜǊŜƴȊǘŀōŜƭƭŜƴά 

(5) können dann die dem ausgewählten Sachgebiet zugehörigen Referenztabellen ausgewählt werden. 

5ƛŜ !ǳǎǿŀƘƭ ǿƛǊŘ ƛƴ ŘƛŜ ½ŜƛƭŜ α.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǎ ƴŜǳŜƴ aŜǊƪƳŀƭǎά ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ƪŀƴƴ ŘƻǊǘ ŦǸǊ ŘƛŜ 

Anzeige in der Präsentation editiert werden (6).  

Durch Anklicken und Ziehen des Fensterrahmens bei gehaltener linker Maustaste lässt sich die Anzeige 

beliebig vergrößern. Dies ist besonders bei langen Merkmalsbeschreibungen zur vollständigen Anzeige 

hilfreich. Die Auswahl wird durŎƘ ŜƛƴŜƴ aŀǳǎƪƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴά ŀōƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ 

(7). Liegen für ein Merkmal mehrere Referenztabellen vor, kann der Vorgang αDǊǳǇǇƛŜǊǳƴƎ ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴά 

mehrfach wiederholt werden. Die auf diese Weise hinzugefügten Merkmale stehen nun für die 

Darstellung in der Präsentation oder zur Nutzung als Filter zur Verfügung (8). Sie werden durch ein 

vorangestelltes Kettensymbol gekennzeichnet. Am Ende des hinzugefügten Merkmalsfeldes werden 

zwei weitere Schaltflächen angezeigt, über die das referenzierte Merkmal wieder aus der Auswahl 

entfernt (Symbol Abfalleimer) oder die Bezeichnung der eingefügten Gruppierung bearbeitet (Symbol 

Schreibstift) werden kann (9). 

 

6.4 Erstellung interner Referenztabellen 
Neben den fest im Nachweissystem hinterlegten Referenztabellen (vgl. Kapitel 6.3), lassen sich im ASW 

auch neue interne Referenztabellen temporär erstellen. 

Um für ein Merkmal eine Referenztabelle zu erstellen, muss zuerst das gewünschte Schlüsselmerkmal 

ausgewählt werden (1). Dadurch wird das Kettensymbol im Kopfbereich des Auswahlbereiches 

αSchlüsselmerkmalŜά aktiv (2). Durch Klicken auf das Kettensymbol öffnet sich das Dialogfenster zu 

Erstellung der Referenztabelle (Abb. 13). Die Erstellung interner Referenztabellen ist nur bei 

Schlüsselmerkmalen möglich, bei denen eine Schlüsseltabelle im Nachweissystem hinterlegt ist. Bei 
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Schlüsselmerkmalen, welche mit identifizierenden Schlüsseln verknüpft sind, können keine internen 

Referenztabellen erstellt werden.  

 

Abbildung 12: mŦŦƴŜƴ ŘŜǎ 5ƛŀƭƻƎŦŜƴǎǘŜǊǎ αLƴǘŜǊƴŜǊ wŜŦŜǊŜƴȊǘŀōŜƭƭŜά 

Im linken Teil des Dialogfensters wird das ausgewählte Schlüsselmerkmal sowie dessen 

Merkmalsausprägungen angezeigt (4). Im rechten Teil gibt es ein Eingabefeld zur Benennung der 

Referenztabelle (5) sowie eine Schaltfläche um neue Referenzklassen hinzuzufügen (6). 

 

Abbildung 13: Erstellung interner Referenztabellen 

In welcher Reihenfolge die Bearbeitung erfolgt, ist freigestellt. Die benötigten Referenzklassen können 

eine nach der anderen erzeugt, beschriftet und befüllt werden oder auch alle zunächst nur erstellt und 

benannt werden und anschließend abwechselnd befüllt werden. Zum Befüllen der Referenzklassen 

können die Merkmalsausprägungen mit der Maus in die entsprechende Klasse (gelb) gezogen werden 

(7). Sie können aber auch mittels Doppelklick der aktuell ausgewählten Referenzklasse (blau) 

zugeordnet werden. Die Referenzklasse muss zuvor per Mausklick selektiert werden, sodass sie 

farblich blau gekennzeichnet ist. Auf gleiche Weise können die Merkmale auch zwischen den 

Referenzklassen umher geschoben werden. Um eine Zuordnung aufzulösen, muss auf die 
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entsprechende Ausprägung doppelt geklickt werden, ohne dass eine Referenzklasse ausgewählt ist. 

Das einfache Verschieben einer Ausprägung von rechts aus einer Referenzklasse heraus in die linke 

Seite ist aus technischen Gründen nicht möglich. 

Mit einem Klick auf den vorangestellten Pfeil jeder Referenzklasse wird diese ausgeklappt, sodass die 

ausgewählten Merkmalsausprägungen der jeweiligen Klasse angezeigt werden (8). Mit der 

{ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ α·ά ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǊ wŜŦŜǊŜƴȊƪƭŀǎǎŜ ƪŀƴƴ ŘƛŜǎŜ ǿƛeder gelöscht werden (9). Wird eine 

Referenzklasse, die bereits Merkmale enthält, gelöscht, werden diese der aktiven Klasse (blau) 

zugeordnet, sofern eine Klasse ausgewählt wurde. Anderenfalls werden die Merkmale wieder auf die 

linke Seite des DialogfensteǊǎ ǾŜǊǎŎƘƻōŜƴΦ aƛǘ ŘŜƳ .ŜŦŜƘƭ α«ōŜǊƴŜƘƳŜƴά ǿƛǊŘ ŘƛŜ wŜŦŜǊŜƴȊǘŀōŜƭƭŜ 

erstellt (10). Vor der Übernahme sollte sorgsam geprüft werden, ob alle Angaben korrekt sind, da eine 

ŜƛƴƳŀƭ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜ wŜŦŜǊŜƴȊǘŀōŜƭƭŜ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ōŜŀǊōŜƛǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΦ aƛǘ α!ōōǊŜŎƘŜƴά ǿird das 

5ƛŀƭƻƎŦŜƴǎǘŜǊ αwŜŦŜǊŜƴȊǘŀōŜƭƭŜ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴά ƻƘƴŜ «ōŜǊƴŀƘƳŜ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ όммύΦ 

IƛƴǘŜǊ ŘŜƳ {ŎƘƭǸǎǎŜƭƳŜǊƪƳŀƭΣ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ CŀƭƭŜ αIŀǳǎƘŀƭǘǎǘȅǇ όII{¢!¢ύά, zu dem die Referenztabelle 

hinterlegt wurde, erscheint nun ƛƳ !ǳǎǿŀƘƭōŜǊŜƛŎƘ α{ŎƘƭǸǎǎŜƭƳŜǊƪƳŀƭά Řŀǎ YŜǘtensymbol, um eine 

Gruppierung zu erzeugen (Abb. 14 (12)). Wird eine neue Gruppierung definiert (siehe dazu 6.3), steht 

die neue interne Referenztabelle hierbei zur Verfügung. Die neu erstellte Referenztabelle ist unter 

α±ŜǊŦǸƎōŀǊŜ wŜŦŜǊŜƴȊǘŀōŜƭƭŜƴά Ȋǳ Ŧƛƴden (13). 

 

Abbildung 14: 9ǊǎǘŜƭƭǘŜ wŜŦŜǊŜƴȊǘŀōŜƭƭŜ ƛƳ 5ƛŀƭƻƎŦŜƴǎǘŜǊ αDǊǳǇǇƛŜǊǳƴƎ ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴά 

 

6.5 Auswahl von Wertemerkmalen 
Enthält die für die Auswertung ausgewählte Datei lediglich ein Wertemerkmal, wird dieses 

automatisch dem Wertebereich der gewählten Präsentation zugeordnet. Ist mehr als ein 

Wertemerkmal in der Datei vorhanden, muss mindestens eines ausgewählt und zugeordnet werden, 

bevor die Erstellung der Präsentation gestartet werden kann. Die Zuordnung erfolgt ς wie bei den 

Schlüsselmerkmalen ς durch Anklicken in der Auswahlliste (Abb. 15 (1)) und Ziehen bei gehaltener 

aŀǳǎǘŀǎǘŜ ƛƴ ŘŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α²ŜǊǘŜƳŜǊƪƳŀƭŜά ƎŜƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜǘŜƴ ½ƛŜƭōŜǊŜƛŎƘ (2) der 

Präsentation. 
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Oftmals können mehrere Wertemerkmale in die zu erstellende Präsentationsausgabe gewählt werden 

(vgl. Kapitel 10). Durch Betätigen der αÜbernahmeά-Schaltfläche (Pfeil-Symbol) in der Titelzeile des 

!ƪƪƻǊŘŜƻƴŦŀŎƘŜǎ α²ŜǊǘŜƳŜǊƪƳŀƭŜά ό1) können dabei auch alle Wertemerkmale mit einem Mausklick 

in die Auswahl übernommen werden. Mit Hilfe von Strg- und Umschalt-Taste können beliebig viele 

Merkmale zur Übernahme ausgewählt werden. Um Operationen auf einzelnen Merkmalen, wie etwa 

das Anzeigen und Bearbeiten von Filtern, zu ermöglichen, wird dabei farblich zwischen selektierten 

und fokussierten Merkmalen unterschieden. Das fokussierte Wertemerkmal wird etwas heller 

dargestellt als die anderen selektierten Wertemerkmale. Es kann immer nur ein fokussiertes Merkmal 

geben und zwar das zuletzt selektierte. Zur Übernahme der ausgewählten Merkmale kann wiederum 

Řŀǎ αtŦŜƛƭ-{ȅƳōƻƭά όоύ ōŜǘŅǘƛƎt werden. 

²ǳǊŘŜƴ ȊǿŜƛ ƻŘŜǊ ƳŜƘǊ α²ŜǊǘeƳŜǊƪƳŀƭŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ, kann durch BeǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ α5ƻǇǇŜƭ-Pfeil-

{ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜά όпύ ŘƛŜ !ƴƻǊŘǳƴƎ ŘŜǊ ²ŜǊǘeƳŜǊƪƳŀƭŜ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ CŜƭŘŜǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αǳƴǘŜǊŜƛƴŀƴŘŜǊά 

ǳƴŘ αƴŜōŜƴŜƛƴŀƴŘŜǊά ƎŜŅƴŘŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ Diese Funktion steht nur bei den Präsentationstypen 

αYǊŜǳȊǘŀōŜƭƭŜά ǳƴŘ αLƴǘŜǊŀƪǘƛǾŜ ¢ŀōŜƭƭŜά zur Verfügung. Bei den anderen Präsentationstypen wird 

diese Funktion nicht angezeigt. 

 

Abbildung 15: Die Auswahl von Wertemerkmalen 

 

6.6 Berechnung von neuen Wertemerkmalen 
Zusätzliche Wertemerkmale können der Präsentation durch Berechnung hinzugefügt werden (Abb. 

16). Der dazu erforderliche Dialog α.ŜǊŜŎƘƴŜǘŜǎ aŜǊƪƳŀƭ ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴά (2) kann durch einen Mausklick 

auf die entsprechende Schaltfläche (Summen-Symbol) in der Titelzeile des Akkordeon-Faches 

αWertemerkmaleά geöffnet werden (1). In diesem Dialog werden im linken Auswahlbereich alle 

Wertemerkmale der ausgewählten Datei aufgeführt (3). Dabei wird jedem Wertemerkmal ein 

aŜǊƪƳŀƭǎƪǸǊȊŜƭ όȊΦ.Φ αІнά ǾƻǊŀƴƎŜǎǘŜƭƭǘ (4)). Dieses Kürzel dient bei der Erstellung der 

Berechnungsformel als Platzhalter. Im rechten Bereich des Dialogfensters wird die Definition des zu 

berechnenden Wertemerkmals vorgenommen.  
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Abbildung 16: Die Berechnung von neuen Wertemerkmalen 

In dem ausgewählten Beispiel soll die durchschnittliche Haushaltsgröße berechnet werden. Dazu wird 

in der oberen Eingabezeile zunächst eine treffende Bezeichnung für das berechnete Merkmal 

ŜƛƴƎŜƎŜōŜƴ όȊΦ.Φ αDurchschnittliche Haushaltsgrößeά (5)). Im nächsten Schritt wird die Formel zur 

Berechnung des Indikators ƛƳ CŜƭŘ α.ŜǊŜŎƘƴǳƴƎǎŦƻǊƳŜƭά ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴ (6). Die dafür erforderlichen 

Variablen können aus der Auswahlliste der Wertemerkmale durch Anklicken und Ziehen bei gehaltener 

Maustaste in den Formeleditor übertragen werden. Alternativ können die Variablen durch Doppelklick 

an der aktuellen Cursorposition eingeführt werden. Nach dem Platzieren des Wertemerkmals werden 

die Merkmalsbezeichnungen durch die entsprechenden Merkmalskürzel ersetzt. Die Variablen können 

aber auch über die Tastatur durch die direkte Eingabe der Merkmalskürzel in den Formeleditor 

eingetragen werden. Rechenzeichen (z.B. * für die Multiplikation) sowie konstante Werte werden 

ebenfalls über die Tastatur eingegeben. Die Formel für die Berechnung der durchschnittlichen 

Haushaltsgröße lautet in diesem Beispiel: #12/#11. Beim Überfahren der Formel im Formeleditor mit 

dem Mauszeiger wird die Formel mit Klartextangaben der eingefügten Wertemerkmale (=αAnzahl der 

tŜǊǎƻƴŜƴ ό²ƻƘƴōŜǊŜŎƘǘƛƎǘŜύ ƛƳ IŀǳǎƘŀƭǘά κ α!nzahl Haushalteάύ als Tooltip angezeigt (7).Durch einen 

YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αÜōŜǊƴŜƘƳŜƴά (8) wird der Dialog geschlossen und das berechnete Merkmal 

in die Liste der Wertemerkmale aufgenommen. Dem berechneten Merkmal wird das Summensymbol 

vorangestellt. Am Ende der hinzugefügten Merkmalszeilen werden zwei weitere Schaltflächen 

angezeigt, über die das berechnete Merkmal wieder bearbeitet (Symbol Stift) oder aus der Auswahl 

entfernt (Symbol Abfalleimer) werden kann (9). Ein Anklicken des Bearbeitungssymbols ruft das 

Dialogfenster zur Bearbeitung berechneter Merkmale wieder auf und ermöglicht ein Editieren der 

Merkmalsbezeichnung und der Berechnungsformel. 
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7. Filtermöglichkeiten 
Im DUVA-Auswertungsassistenten besteht die Möglichkeit, Filter über die in der ausgewählten Datei 

enthaltenen αSchlüsselά- und αWertemerkmaleά bzw. deren Ausprägungen und Werte zu setzen. In 

den zu erstellenden Präsentationen werden nach dem Setzen eines Filters nur noch die Fälle 

ausgewertet, für die die gesetzten Filterkriterien zutreffen. Der Auswertungsassistent unterscheidet 

ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘ ȊǿŜƛ !ǊǘŜƴ Ǿƻƴ CƛƭǘŜǊƴΥ αsǘŀǘƛǎŎƘŜ CƛƭǘŜǊά (Kapitel 7.1) ǳƴŘ αŘȅƴŀƳƛǎŎƘŜ CƛƭǘŜǊά (Kapitel 

7.2). Unter dem αstatischen Filterά können die Merkmale und deren Ausprägungen bzw. Werte 

bestimmt werden, die in eine Auswertung einfließen oder davon ausgeschlossen werden sollen. Beim 

αdynamischen Filterά werden die Merkmale ausgewählt, über die die Anwenderinnen und Anwender 

in den Präsentationsausgaben am Bildschirm (außer bei der Karte und der CSV-Ausgabe) selbständig 

Filter setzen und somit die Sicht auf die auszuwertenden Daten weiter einschränken können. Dies ist 

insbesondere bei vorgefertigten Auswertungen sinnvoll, die über einen Link von einem größeren 

Anwenderkreis aufgerufen und selbständig für den jeweiligen Bedarf in der Auswertungssicht weiter 

eingeschränkt werden sollen (vgl. Kapitel 12). 

7.1 Statische Filter 
Zu jedem Merkmal einer ausgewählten Datei lassen sich Filter definieren, sofern das betreffende 

Merkmal in einen der Auswahlbereiche der Präsentation gezogen und dort platziert wurde (Abb. 17). 

Um auch Ausprägungen bzw. Werte von Merkmalen filtern zu können, die nicht für eine Darstellung 

in einem der sichtbaren Präsentationsbereiche vorgesehen sind, verfügen alle Präsentationstypen 

ǸōŜǊ ŘŜƴ ½ƛŜƭōŜǊŜƛŎƘ αǎǘŀǘƛǎŎƘŜǊ CƛƭǘŜǊά (1). Grundsätzlich können die Ausprägungen mehrerer Merk-

male in die Filterdefinition einfließen. 

Filter können durch Anklicken von Merkmalsausprägungen im rechten Bereich der Merkmalsauswahl 

gesetzt werden. Komplexere Filterbedingungen können in einem Filtereditor definiert werden. 

7.1.1 Setzen von Filtern durch Markierung von Merkmalsausprägungen 
Soll ein Filter gesetzt werden, wird das Merkmal in dem Zielbereich der zu erstellenden Präsentation 

zunächst durch Anklicken aktiviert (blau hinterlegt) (Abb. 17). Dabei spielt es keine Rolle, in welchem 

Zielbereich das Merkmal abgelegt wurde. Merkmale, deren Ausprägungen in der Präsentation nicht 

berücksichtigt werden sollen, müssen ƛƴ ŘŜƳ ½ƛŜƭōŜǊŜƛŎƘ αǎǘŀǘƛǎŎƘŜǊ CƛƭǘŜǊά (1) eingefügt werden. 

Die Ausprägungen bzw. Werte des durch Mausklick aktivierten Merkmals werden in dem rechten, mit 

αCƛƭǘŜǊ ŦǸǊ ŀƪǘƛǾŜǎ aŜǊƪƳŀƭά ǸōŜǊǎŎƘǊƛŜōŜƴŜƴ .ŜǊŜich der Merkmalsauswahlseite dargestellt (2). Hier 

lassen sich jeweils die Ausprägungen per Mausklick markieren, die bei der Präsentationserstellung 

berücksichtigt werden sollen. Wurden noch keine Filterkriterien definiert, sind alle Ausprägungen des 

aktiven Merkmals für die Auswertung ausgewählt. Erkennbar ist dies an der hellblauen Unterlegung 

der Ausprägungstexte sowie an den vorangestellten Haken (3). 

Ein Mausklick auf eine Ausprägung führt dazu, dass diese für die Präsentation ausgewählt wird. 

Während bei allen übrigen Ausprägungstexten Haken und Hintergrundfarbe entfernt werden, bleiben 

die Markierungen bei der ausgewählten Ausprägung erhalten. Sollen zu einer bereits getroffenen 

Auswahl zusätzliche Ausprägungen als Filterkriterien hinzugefügt werden, so kann dies bei gedrückter 

Strg-Taste umgesetzt werden. Umgekehrt können bei gedrückter Strg-Taste auch einzelne Ausprägun-

gen aus einer zuvor getroffenen Auswahl wieder entfernt werden. Mit der Umschalt-Taste ist ein 

blockweises Auswählen ganzer Ausprägungs- oder Wertebereiche möglich. 

Durch einen YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αCƛƭǘŜǊ ǳƳƪŜƘǊŜƴά (4) in der Titelzeile des Auswahlbereiches zur 

Filterdefinition werden alle zuvor ausgewählten Ausprägungen des aktiven Merkmals wieder 

zurückgelegt und stattdessen die zuvor ausgeschlossenen Merkmalsausprägungen als Filterkriterien 

berücksichtigt. Dies ist insbesondere bei Merkmalen mit vielen Ausprägungen (z.B. bei räumlichen 
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Merkmalen wie den Baublöcken), von denen jedoch nur wenige von der Auswertung ausgeschlossen 

werden sollen, hilfreich. In diesen Fällen, werden die auszuschließenden Ausprägungen zunächst als 

Filterkriterium ausgewählt. Durch die Umkehr des Filters werden die ausgewählten Ausprägungen 

wieder aus den Filterkriterien entfernt, während die bisher unberücksichtigten Ausprägungen nun 

Eingang in die Auswertung finden.  

 
 
Abbildung 17: Ein Merkmal muss einem Zielbereich zugeordnet sein, bevor die Merkmalsausprägungen gefiltert werden 
können. Soll ein Filter für ein Merkmal definiert werden, dessen Ausprägungen nicht in der Präsentation dargestellt werden 
ǎƻƭƭŜƴΣ Ƴǳǎǎ Řŀǎ aŜǊƪƳŀƭ ŘŜƳ ½ƛŜƭōŜǊŜƛŎƘ α{ǘŀǘƛǎŎƘŜǊ CƛƭǘŜǊά ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ .ŜǊŜƛŎƘ ƛǎǘ ƘƛŜǊ ōŜǊŜƛǘǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
aŜǊƪƳŀƭ αIŀǳǎƘŀƭǘǎǘȅǇ όII{¢!¢ύά ōŜƭŜƎǘΦ 5ŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ Řƛeser Auswahl ist in Abbildung 18 dargestellt. 

Werden verschiedene Ausprägungen eines Merkmals als Filterkriterien ausgewählt, werden diese mit 

einem logischen ODER verknüpft. Werden hingegen die Filterkriterien mehrerer Merkmale bzw. deren 

Ausprägungen gewählt, werden diese mit einem logischen UND verknüpft. 

Um die Anzahl der Haushalte ohne Kinder und die Anzahl der Personen in Haushalten ohne Kinder für 

einen bestimmten Teil der Stadt darzustellen, müssen in dem gezeigten Beispiel (Abb. 17) zwei Filter 

gesetzt werden: Dazu wurdŜƴ ŘƛŜ aŜǊƪƳŀƭŜ αYƭŜƛƴǊŅǳƳƛƎŜ DƭƛŜŘŜǊǳƴƎ о-ǎǘŜƭƭƛƎ όDŜƳŜƛƴŘŜǘŜƛƭύά ǳƴŘ 

αIŀǳǎƘŀƭǘǎǘȅǇ όII{¢!¢ύά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ǳƴŘ ŘŜƴ ½ƛŜƭōŜǊŜƛŎƘŜƴ ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘΦ 5ŀōŜƛ ǎƻƭƭŜƴ ŘƛŜ 

ausgewählten Gemeindeteile in der Vorspalte aufgeführt werden. Die ausgewählten Haushaltstypen 

sollen dagegen nicht in der Tabelle differenziert dargestellt werden. Aus diesem Grunde wurde das 

aŜǊƪƳŀƭ αIŀǳǎƘŀƭǘǎǘȅǇ όII{¢!¢ύά ƛƳ ½ƛŜƭōŜǊŜƛŎƘ α{ǘŀǘƛǎŎƘŜǊ CƛƭǘŜǊά ŀōƎŜƭŜƎǘΦ ½unächst wurden aus 

der Ausprägungsliste des Merkmals αYƭŜƛƴǊŅǳƳƛƎŜ DƭƛŜŘŜǊǳƴƎ о-ǎǘŜƭƭƛƎ όDŜƳŜƛƴŘŜǘŜƛƭύά die relevanten 

Gemeindeteile ausgewählt. Danach wurde das Merkmal αIŀǳǎƘŀƭǘǎǘȅǇ όII{¢!¢ύά durch einen 

Mausklick aktiviert. Dadurch wurde das Merkmalsfeld blau unterlegt und die Ausprägungsliste im 

rechten Auswahlbereich angezeigt. In dem gezeigten Beispiel wurden bereits alle Haushaltstypen ohne 

Kinder zur Auswahl markiert. 
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Wurden für ein Merkmal Ausprägungen als Filterkriterien ausgewählt, wird dieses Merkmal durch ein 

der Merkmalsbezeichnung vorangestelltes Filtersymbol gekennzeichnet (5). Diese Kennzeichnung 

bleibt auch dann erhalten, wenn ein anderes Merkmal aktiviert wird. Dadurch ist immer sichtbar, für 

welche Merkmale bereits Filter definiert wurden. 

Soll die getroffene Filterauswahl für ein Merkmal aufgehoben werden, so wird durch das Anklicken der 

{ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αCƛƭǘŜǊ ȊǳǊǸŎƪǎŜǘȊŜƴά (6) im oberen Rahmen des Auswahlbereiches zur Filterdefinition die 

zuvor getroffene Auswahl für das aktuell ausgewählte Merkmal zurückgesetzt. 

Einmal gesetzte Filterkriterien bleiben für ein Merkmal auch dann erhalten, wenn das Merkmal wieder 

aus dem Zielbereich der Präsentation entfernt und in den Auswahlbereich zurückgelegt wird. Die 

Filterkriterien werden in diesem Fall zwar unwirksam und bleiben bei einer Auswertung 

unberücksichtigt, bei einer erneuten Auswahl und Zuordnung des Merkmals ς auch in einen anderen 

Zielbereich der Präsentation ς werden sie jedoch wieder aktiviert. 

 

 7.1.2 Präsentationsausgabe 
In der Präsentationsausgabe (Abb. 18) werden die gesetzten Filterkriterien in der generierten Merk-

malsauflistung der Präsentation aufgeführt, so dass diese zur Interpretation der Auswertung wichtige 

Information nicht verloren geht. Dabei werden die gesetzten Filter nach den in der Präsentation 

dargestellten Merkmalen in einer Klartextangabe (1) ōŜƴŀƴƴǘ όαǿƻōŜƛ όCƛƭǘŜǊƪǊƛǘŜǊƛǳƳύά). Dies gilt auch 

für die Anzeige komplexer Filter, die über mehrere Schlüsselmerkmale gesetzt wurden sowie für Filter 

über Merkmale, die nicht als sichtbare Merkmale in die Präsentation aufgenommen wurden. Allein aus 

dieser Auflistung kann somit die Selektion aller Merkmale und aller gesetzten Filter rekonstruiert 

werden.  

 
 
Abbildung 18: Diese Tabelle ist das Ergebnis der in Abbildung 17 dargestellten Auswahl 

Hinweis: Die Einzelwerte eines Wertebereichs können nicht als Filterkriterien verwendet werden, da die 

Definition von Filtern für Wertemerkmale nur noch regelbasiert erfolgt und somit auch nur noch bei 

statischen Filtern möglich ist. Lediglich in der Auswertung selbst werden bei dynamischen Filtern die 

entsprechenden Werte angezeigt. Allerdings ist hier ς insbesondere bei Aggregatdateien ς Vorsicht 
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geboten. Um in der Präsentation jede beliebige Ausprägungskombination auswerten und darstellen zu 

können, ist es erforderlich, dass die Werte von Zähl- und Summenfeldern entsprechend ihrem 

Vorkommen auf die Ausprägungskombinationen innerhalb des mehrdimensionalen Datenkörpers 

verteilt werden. Dadurch lassen die Werte keine Rückschlüsse auf die tatsächlichen Fallzahlen für die 

innerhalb der Präsentation ausgewählten Merkmalskombinationen zu. Ein Filtern über Wertebereiche 

sollte daher nur bei genauer Kenntnis der Satzstruktur durchgeführt werden und empfiehlt sich nur bei 

Basisdateien (Einzeldatensätze) oder Makrodateien (Aggregatdaten) mit lediglich einem 

Schlüsselmerkmal. 

 

7.1.3 Definieren von Filtern mit Hilfe des Filtereditors 
YƻƳǇƭŜȄŜǊŜ CƛƭǘŜǊōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜƳ 5ƛŀƭƻƎŦŜƴǎǘŜǊ αCƛƭǘŜǊōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴά ŜǊǎǘellt 

werden. Dieser Filtereditor wird für das zuvor aktivierte Merkmal durch einen Mausklick auf die mit 

einem Stift-{ȅƳōƻƭ ƎŜƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜǘŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αCƛƭǘŜǊ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴά in der Titelzeile des Auswahl-

bereiches aufgerufen (Abb. 1 (1)). Die in diesem Dialog vorgenommene Filterdefinition bezieht sich 

ausschließlich auf das aktuelle Merkmal, das im Kopfbereich des Fensters angezeigt wird (2). Durch 

ŜƛƴŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αƴŜǳŜ .ŜŘƛƴƎǳƴƎά innerhalb des Dialoges (3) kann die (erste) 

gewünschte Bedingung eingegeben werden.  

 
 
Abbildung 19: 5ǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αCƛƭǘŜǊ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴά ǀŦŦƴŜǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ CƛƭǘŜǊŜŘƛǘƻǊ ȊǳǊ ƳŀƴǳŜƭƭŜƴ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ 
komplexer Filterbedingungen 

Die Eingabezeile für eine Filterbedingung (Abb. 20) besteht aus den drei Eingabeelementen 

αOperatorά, αVergleichswert" und die Auswahlmöglichkeit der Verknüpfungslogik zu weiteren 

Filterbedingungen (αlogisches UNDά/  αlogisches ODERά): Im Pulldown-Menü Operator (2) wird 

festgelegt, ob der Ausprägungsschlüssel oder der Wert des aktiven Wertemerkmals gleich (=), ungleich 
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